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^ Amtlicher Hljeil.
^hiichs/-, und k. Apostolische Majestät haben mit
> H , ^ "M ichuug vom 8. Ma i d. I . dem'
?«^dr> ^ ' ' " ^'oben Wilhelm Schwach ans
3 ^hestm^!^"' "betenen Vorsehung in den dauern-

den Titel und'Charakter eines
U »euchtsrathes allergllädigst zu verleihen ge-

S c h ö n b o r n m. ^. i

Ü^^»th>3^ bas dritte Stück des Landesnesetzblattes für
^ Wcr " ran i ausssegebsn und versendet. Dasselbe ent«

^ Ä i a ? / u V " " N des trmnischen Land^ausschusses voin
^ l l l l ß ^ ' ^' -!> >^4.'l!i, betreffend die Eiureihunss der im
W!chitza , ^'"enzbezirle Oberlaidach nelesscne,,, dei Go-
i M t l a k , „ " ' Obnlaibach.ssmttzd^rf.Podpctscher Ve°
^ Trau.rl ' " " ^ " ' ^ " " " d s'ch '"'< derselben am Fuße

c. "tsioii, ^. " , ^ wieder vereiniaenden Etrahe in die
°" der N k ^^'rwstrasien.

'"edactioi! des LandrsarschblatteS für i l ra in
^ ü ^ ^ ^ ^ a ' b a c h , 14. M a i 18!)2.

Nichtamtlicher Mei l .
"ljaudlungen deö Neichsratlics.

K ^ s A» -- Wien, 12. Mai.
F k ilb,/F^dnetenhans hat hente die General-
!tt ^> vor. ? " " ' Verkehrsaillaqen zn Ende gĉ
H ^ r , » " l c k t e r Nachmittgsstnnde sprach der Re-
fill begon 7 ^ ' " Dienstag nnrd mit der Special«
^ > lui .? ! " ^ e n . In'parlamentarischen Kreisen
l'?'^°n b . " ^ der Van des Douaucauals großer

daher dieser Theil der Vor-
c>» > M e V ^ Ä l d e t s". I ' n Eiulaufe befand sich
°>>N^e t)„, ^IndnstriellcN'Clnbs in Wien. welche
^ / " N i , , ^Utwnen, so des Kaufmännischen Ver-
" > 3 ^ ' ' ^ Wissenschaftlichen Clubs und zahl^
^ r ^ p ä i s H " " ? » " ' ' betreffend die Einführung der

V " ö - ^ ^ ' u"d die Zustimlttllng zn der
des Industrielleu-Elllbs enthält,

« ^ a t i o / ^ ' d e n t Graf T a a f f e beantwortete die
^ ? ttat^ , ^geordneten Spiuei^ nnd Genossen,
< ^ l b r n «?^ AussclM'itungen in Istricn. So-
^ V " W,..f"gnnge i „ , Landtage betreffen, er-
^ e i nn / "ev iden t , s" hier nicht der Ort,
A 9n ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ " ' h r i t e n des Landtages zu
V > > ^ l l > ^ ^ " ' l ! ans die übrigcu eoncret an-
^ d t t q e M / " " " k t e der Ministerpräsident auf
^ ^ ^ l l o g " ' c n Erhebunacn. dass dieselben einer

Berichtigung bedürfeu. Soweit jedoch d,e erwähnten
Ansschreitnngen constatiert werden konnten, selen ste
einer strafgerichtlichen uud Amtshandluug unterzogen
worden. Ferner beantwortete der Ministerpräsident die
Interpellation der Abgeordneten Dr. Laginja nnd Ge-
uosscu über die Wahl eines Gemeindevorstehers m
Visignano dahin, dass für den dortigen Gememde-

l allss'chnss die Wahlen ausgeschrieben wurden uud stch
aeaeuwärtig iu Vorbrreituug befinden. Weite: beant-
wortete der Ministerpräsident die Interpellation der

^Abgeordneten Spincic nnd Genossen wegen «M'^ch
parteilicher Haltnng des Statthaltereirathes Eluschek m
Pareu^o bei dcu Ncichsrathswahlen in jenem Bezirk,

l Ministerpräsident erklärte, dass von Seite der Aehorde
unparteiisch nnd gesetzlich gehandelt wurde nnd dass
die pflichtgemäße Obsorge snr die Ausrechterhaltimg der
Nuhe feiteus dieses Aeamten nicht verletzt worden <ei.
Die Interpellation der Abgeordneten Peru und Gc-
uosscn in der gleichen Angelegenhit beailtwortete der
Ministerpräsident dahin, dass ans den über die frag-
liche Wahl gepflogenen Erhebungeil sich nichts ergeben
habe, was irgend einen Zweifel in die Objectimtat uud
VcrlässliclM der Regieruugsorgaue begründet erscheinen

' Das Haus setzte hierauf die Generaldebatte über
die Wiener Verkehrsanlagen fort. Abg. F u ß erklärte,
dass seiue Partei mit Rücksicht anf die politische nnd
wirtschaftliche Vedeuluug der Reichshauptstadt fur die
Vorlage stimmen werde. Er fei aber mcht der Ansicht,
dass die Vorlage in ihrer Gänze uud ohue M
Aenderung angenommen werden .nüsse. Der Abgeordnete
besprach dann in längerer Ausführung die einzelnen
Stadtbahnlinicn nnd kündigte Adäuderungsauträge für
die Specialdcbatte an. Abg. Knz l o w sk i erklärte, das
Kanptmotiv, welches die Polen bestimme, für das Ein-
achen in die Speeialdebattc zn stimmen l.egc m der
Verpslichtnng des Polenclnbs, jedes Wer zn fordern,
welches einen würdigen Nahmen znr Ka'sc^ul-g nlde.
W üere Gründe feieu die Syn.pathien fur die Eu wick-
lmig Wiens, an welchen EympatlM "n sowenig
zu 'weifeln sei, als die Geschichte Pokns m iem
Von Wien oft innig verwoben worden sei. H"be do°
Sobiesky die Kaiserstadt vor dem Halbmond ^rettet
Abg. K n Zar ersnchte die Regiern na, s'ch 'mt dem
Reichs Kriegsministerium wegeu der Verlegung des Mt-
Mn'elpfleqsmaga ius in Lmbach an die Pmphene de
Stadt im Jitter sse einer besseren Verbanuug uud zur
Aderuug der Assanieriing der Stadt ins Einvernehmen
zu setzen.

Generalredner E x n e r nahm sich der italienischen
Arbeiter an, die Luegcr von den Arbeiten bei den
Wiener Verkehrs-Anlagen ausgeschlossen wissen wollte,
uud protestierte gegen den von demselben Redner gebrauch-
te» Ausdruck«Lincalmenschen», mit welchem die Ingenieure
gemeint waren. Warnm ein Mann, welcher sich, berufen
oder unberufen, zum Anwalt der Arbeiter und Gewerbe-
treibenden aufwirft, diesen Stand, der die Personifica-
tion der Arbeit ist, mit fo geschmacklosen und plumpen
Bemerknngen bezeichnet, sei unerklärlich. sLueger: »Ich
habe nicht den Stand gemeint.») Exner (fortfahrend:)
Man fagt nicht Linealmenfch von einem Techniker, und
so lange ich dagegen protestieren kann, werde ich es
nicht dulden. (Beifall.) Der Redner befprach sodann
die technischen Details der Vorlage und die Bedeutung
der Wasserstraßen. Das Haus bringe aber dem Gegen»
stände nicht das entsprechende Interesse entgegen. Wekels-
dorf lasse sich mit Wien gar nicht vergleichen (Heiter-
keit links), nnd doch habe das Wekelsdorfer Bezirks-
gericht die Gallerten des Hauses uud die Wieuer Be-
völkcrnng in einer Weise aufgeregt, wie das selten
geschehen sei. Hier aber verhandle man über eiue Staats-
ausgabe von großer Bedeutung, und doch habe man
bemerken müsseu, dass ein Redner nur dreien seiner
intimsten Freunde seine Rede verrathen konnte. (Heiter-
keit.) Redner beklagte die Vernachlässigung der Nehand-
lnng von Wassersragen, woran die unerquickliche Ressort-
eintheiluug schuld sei. Man wisse nicht, welchem Minister
die Wasserstraßen gehören, und es sei ein unglaublicher
Anachronismus, dass mau heute die technischen An-
gelegenheiten, das Eisenbahnwesen, den Wasserbau, den
Straßenbau, die Wildbach-Regulierung in alle mögli-
chen Ministerien zerstreut. Die Schaffung eines eigenen
Ministeriums für öffentliche Arbeiten, cvcntnell anch
für die Pflege der Kunst, sei ein eminentes Bedürfnis
der Gegenwart. Redner fragte, warum der Bau der
neuen Kasernen noch nicht iu Augriff genommen sei,
uud schloss mit folgenden Sätzen: «Die Städte haben
— das hat schon Aristoteles gesagt — den Bewohnern
nicht bloß Sicherheit zn bieten, sondern sie haben sie
auch glücklich zu machen. Zum Glücke gehören aber
nicht uur Sicherheit, sondern auch Nützlichkeiten uud
Annehmlichkeiten. Es wird sich um die Vereinigung
von Wirtschaft und Arbeit handeln, die hoffentlich keiner
Störung mehr begegnen und aus Wien die Stadt der
Städte machen und Oesterreich einen Schmuck für Jahr-
hunderte geben wird. Ich hoffe, dass das Haus diese
Uuterstützung uneingeschränkt und ohne kleinliche Be-
denken gewähren wird.

Feuilleton.

„ z Ehrlicher Dicbstahl.
"" ^watisch',, des I , L e p u s i c .

' " K ^ » i e d s. '^"chte den „icht, der ttw« fürchtet!»
war der nuglücklichste Bursche

X > d r c h n « ? ' 5 Und wie sollte er es nicht!
> i > / f i e l ? " hatte er ein Geschäft eröffnet und
"" s > r kein.^ '<"""" Schaden alls, von einem
"b! > C a ^ ' ° r . Und so mnsste er stets wieder

D E.3^ls i>, ̂  zehren. Es dauerte nicht lange,
< blich s " ' " st, er chlicßen.

? 9 ^ > N m w.'^'"'' b"ss cr dabei anf keinen grünen
? ^ ^ tr t ^ " "d or entschloss ich, in Dienste
) h > t t a g r. b" ' " " ' " H'n'n ein »nd verrichtete
^ ^ a Obliegenheit. Mittags rief ihn

" im : «Mehmed, du kannst
ü > < " ich tHk"" mm. ich kann dich nicht bran-
' < > n a l s „ s'U'st "icht genng zn leben!-

. ' " ' schlechte'Zeit für die

^ i ? " ^ n ' ? Z i ""b dachte uach, was nun zn be-
k>» l̂ s . ' " is t a,!..". u'ben, Nahrung und Kleidung

« > r s ^ - aber nnglncklich . .
»'?. kam ihm plötzlich
l k ' E m^u i>7 " mcht anders'geht, so wird er

die Muss j . _ lullte es anch den Kops kosten.
l seinen Ml' 7 ^"""' s" " " ' besten Frenndc

^ M r u die Augeu weil aufrissen.

^ N s s w verrückt g e w o r d c ^ M c h ^ H o " w i l l s t
du das ehrliche Audeukeu deiner Elteru walMU.^ fragte

u der in? «Da hilft mm cin.nal nichts 'mme
Li ben Ich kann nicht anders. Fange ich em Geschäft
m o dauert es keine Woche nnd ich kaun w.eder zu-
w rren Finde ich einen Dienstplatz uud diene emen
Vor Mag ' ^ h '"«-'W, woher
w ^ «Warte es °b, Mehmed - memte
d r andere Frennd. -Anch dir wird emmal das Guck
üchew, darmu lass unehrliches Z. 'g ans W ' f ^
Mehmeds Entschlnss war in der T a "N ^̂^̂  i ^
Ding, und noch dazu mit welcher Gefahr ^
Ein jnnger. hübscher Anrsche,^ e rlich, "nb cho^
uud will sich mit Leib und Seele dem Bösen ver-

N" 'Seiue Freilnde wareu nn. ihn besorgt, als ob ^
ihr leiblicher Vrnder wäre. Sie redeten ihm scharf ms
Z e w l f s e n / a b e r e s f r n c h l e t e ^
uichts zn mache»,- sagte endlich der eme ) ^
.wir n'üssen nns entweder bnm HoW ° o " "
Mnf. i Naths erholen. Und ic g ' H W H o d ^
einem Greis, der weit uud bwt «"cylei
desseu Nmue selbst in Eous.antmopel ^
er ählten sie allcs ausfilhrlich, " " s ^ . h u ^ K / ^
genomlnen. Der Hodja sprach zn iyncn.

' " ^ ^
i „ der Schile, i.l welcher die S o ^ ' I ' ^ )
^ll Geistlichen auszubilden. Er s"g d ' " ' " " Z Z hns
^ibnl nnd blickte in die Welkn ^ f H H d
au der Medresse vorbeieilte. Da erschien ^c.ym^

der Schwelle streifte er die Pantoffeln ab, rückte seine
Jacke zurecht uud trat in das Zimmer mit dem Gruße:
«Saba ajrola, Efeudi!» — «Alarasozon,» entgegnete
der Hodja und winkte mit der Hand, als ob er ihn
anffordern wollte, sich niederzulassen.

Mehmed zog die Beine hinauf und nahm Platz.
«Was führt dich her, Mehmcd?> — «Du hast mich
rufeu lasseu.» — «Gut. Sage mir einmal: Wie lebt
mau in der Welt?» — «So und so, Efendi, nnd ich,
um es offeu zu gesteheu, ich gar nicht.» — «Wie, nicht?
Ich sehe doch, du bewegst dich, redest, so wirst du auch
lebeu.» — «Visher gicug es, wie es gieng. Nun ist
es ganz zu Eude. Da siud meiue letzten hundert Para,
uud dann ist's aus.» — « D u warst Kaufmann, warst
eigener Herr und Diener, und wo ist dein Nutzen und
Gcwiuu?» — «Efendi, ich will es dir aufrichtig ge-
stehen : Ich war Kanfmann, nicht einmal, sondern drei-
mal, nnd jedesmal gieng ich zugrunde, ich brachte mit
dem Haudel nicht einmal mein Capital herein, viel
weniger einen Gewinn. Dann war ich Diener und
diente vom Morgen bis znm Mittag. Da sagte mir
mein Herr: ,Geh, mein Sohn, ich habe selbst nichts zu
leben, und wie soll ich dich bezahlet» - «Und was
hast dn nun vor?. — . I c h will stehlen und rauben.»

- «Das siud Gaunergeschäfte.. — «Richtig, Efcndi!
Aber mag's, uud wenu es anch Sünde ist.' - 'Und
verstehst dn dich aufs Stehlen?» — «Ha. ver-
stünde ich's, wäre ich nicht als Handelsmann zugrunde
gegangen^ «Und wie willst dn es nnn beginnen?»
' ' «Ich will es versuchen, fall es aus, wie es wolle.»

- »Verstehst dn dich aufs Hehlen?^ — «Wenn ich
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Abg. B i a n c h i n i erklärte, heute deutsch reden zu
wollen, um sich den Wienern verständlich zu machen.
Er werde jenen Betrag für die Verkehrsanlagen be-
willigen, welcher zur Unterstützung der nothleidenden
Wiener Bevölkerung erforderlich sei, mehr aber nicht.
Denn wir müssen uns, sagte der Redner, uusere trau-
rigen Verhältnisse in der Heimat vor Augen halten,
welche uns noch, gleich den, römischen Plebs, zur Aus-
wanderung auf den heiligen Berg zwingen werden, Ob
sich dann in Wien ein Mencnius Agrippa fiuden wird,
ist vorläufig zweifelhaft. Um die Leiden Dalmatiens
zu beschreiben, brauchte ich im dalmatinischen Landtage
jüngst neun Stunden. (Heiterkeit.) Hier würde ich neun-
undzwanzig Stuuden brauchen (schallende Heiterkeit),
weil hier die Quelle unserer Uebel ist. Wir haben keine
Eisenbahnen, keine Fahrstraßen, keinen Handel, kein
Gewerbe, keine Industrie, uusere Wasserläufe sind nicht
geregelt, das Fieber wüthet in der Bevölkerung. Wenn
es im Sommer zwei Monate nicht regnet, verdursten
ganze Gegenden. I n manchen Gegenden müssen die
Leute das Wasser theurer kaufen, als sie, wegen des
unglücklichen Handelsvertrages mit I tal ien, den Wein
verkaufen können. Geben sie Dalmatien, was es absolut
zum Leben braucht, und den anderen slavischen Ländern,
was gerecht ist, und wir werden Ihnen alles bewilligen.

Berichterstatter Dr. R u ß widerlegte die gegen die
Vorlage geltend gemachten Bedenken, worauf das Ein-
gehen in die Specialdebatte beschlossen und hierauf die
Verhandlung abgebrochen wurde. Abg. D v o r a k be-
antragte, die Einführung eines obligaten hygienischen
Unterrichtes an den Hochschulen und an den öffentlichen
Lehranstalten fowie die Einführung von Schulärzten,
wie sie in Deutschland und Frankreich bestehen.

Abg. S t e i n w e n d e r interpellierte den Handels-
minister, er möge: 1.) die Gehaltsregulierung der Süd-
bahnbeamten, 2.) die Sanierung des Pensionsfondes der
Gesellschaft vor Durchführung der Verstaatlichung durch-
setzen, 3.) die Vertheilung einer Dividende verbieten,
4.) die Ergänzung des Fahrparkes und die Herstellung
der vernachlässigten Brücken veranlassen. Nächste Sitznng
Samstag vormittags.

Politische Uebersicht.
( D i e D e l e g a t i o n e n . ) Es steht nun bereits

fest, dass die Delegationen erst für den Monat Septem-
ber einberufen werden, und zwar dürfte der Beginn
der Session in die zweite Hälfte des Monates Septem-
ber fallen. Eine genaue Feststellung des Tages ist
selbstverständlich bisher nicht erfolgt.

( S t a a t s e i s e n b a h n r a t h . ) Auf der Tages-
ordnung der am 27. d. Mts. stattfindenden Sitzung des
Eisenbahnrathes stehen unter anderem: die Regulierung
des Gütertarifes der Staatsbahnen und ein Antrag des
Mitgliedes Hupffeld wegen Errichtung einer Haltestelle
zwischen den Stationen Feldkirchen und Glanegg.

( D e r k roa t i sche L a n d t a g ) ist gestern
mittels Rescriptes feierlich geschlossen worden. Zwei
Beschlussanträge der Opposition betreffs der Durch-
führung der Wahl der zwei Abgeordneten von Fiume
für den Landtag sowie betreffs der Wahlfreiheit wurden
vom Präsidenten mit der Motivierung znrückgewieseu,
dass die Session bereits geschlossen sei.

( A u s P r a g ) wird gemeldet: Die verantwort-
lichen Redacteure der «Närodni Listy» und des «Hlas
Näroda» wurden wegen Vernachlässigung der pflicht-

gemäßen Obsorge vernrtheilt, weil sie die von den Ab-
geordneten Sokol lind Eduard Gre^r im Neichsrathe
gehaltenen Reden mit Bemerkungen veröffentlicht haben,
welche die genannten Redner nicht gesprochen hatten
nnd welche eine Aufwiegelung, beziehungsweise eine
Störung der öffentlichen Ruhe involvierten.

( I n T i r o l ) werden zur Durchführung des
neueu Schulaufsichtsgesetzes alle Vorbereitungen getroffen,
und zwar nicht bloß von Seite der Regierung. soudern
anch von Seite der Conservative». I n einer Versamm-
lung des Inusbrucker Casinos theilte Dr. Graf die
Sauctioniernng des Gesetzes mit, sowie dass anch von
Seite der Statthalterei alles zur Durchführung des-
selbeu vorgekehrt sei. Es sei ein Ellass an die Bezirts-
hanptmannschaften bereit, welcher die Abhaltung von
Bezirks-Lehrerconferenzen anordne, in denen die Lehrer
ihre Vertreter in den Bezirksschulräthen zu wählen
haben werden; ebenso eiu Erlass an den Laudes-
ausschuss, womit er eingeladen wird, die sechs Mi t -
glieder für den Landesschulrath zu ernennen.

s D i e M i n i s t e r k r i s e i n I t a l i e n ) Gio-
litti stößt bei der Cabinetsbildnng anf Schwierigkeiten,
die sich nur besiegen lassen, wenn das neue Min i -
sterium das Parlament auflöst. Giolitti will sich selbst
hauptsächlich mit den Finauzangelegenheiteu beschäf-
tigen, während die auswärtige Politik Brin leiten soll.
Zahlreiche Deputierte, welche am 5. d. M . für die
Tagesordnung Grimaldi's gestimmt haben, versam-
melten sich bei Rudini und drückten demselben in war
men Worten ihr Vertrauen aus. Die Versammelten
beschlossen, die Mission Giolitti's nicht zu behindern
und sogar das Programm desselben zu billigen.

( D i e W e g t a n f u n g s - F r age i n U n g a r n.)
Wie «Magyar Main» meldet, habe die Bifchofseon-
ferenz die Frage, ob der Pfarrer die Taufscheine der
weggetauften Kinder mehreremal im Jahre cumulatiu
den bürgerlichen Behörden übersenden solle, sowie die
Frage, ob dies die Eltern, die Taufpathen oder die
Hebammen thun dürfen, einhellig verneint. Damit wäre
der Mxwx vivsmti in dieser Frage, wie ihn Fürst-
primas Vaszary vorgeschlagen, abgelehnt.

( M i l i t ä r i s c h e s ans F r a n k r e i c h . ) Man
meldet aus Paris, 11. M a i : Bei dem heutige» nächt-
licheu Uebungsmanöver in Vincennes, zn welchem die
Garnisonen aus Paris und Umgebung gestern nach
Mitternacht uuangesagt ausrückten, hat zum erstenmal
aus 350 Meter Höhe ein Ballon Captif mit telepho-
nischer Verbindung vorzügliche Dienste geleistet.

( A u s L ü t t i c h ) wird gemeldet: Durch die Ge-
ständnisse der verhafteten Anarchisten entdeckte die Polizei
größere Mengen von Explosivstoffen, und zwar in der
Nähe des Etablissements Mathyssen 50 Dynamit-
Patronen und i« Esneux vergraben 200 Dynamit-
Patronen nnd Pulver. Der Sohn Mathyssens wurde
verhaftet.

( D e r b u l g a r i s c h e F l u c h t l i u g ) Vojnov,
ein früherer Ofsicier, welcher als muthmaßlicher Mi t -
schuldiger des Rustschuker Bombencomplotes verhaftet
worden ist, erhenkte sich im Gefängnis Hierselbst. Er
hat keine Enthüllungen über die Mitverschwörer ge-
macht.

(Der schwedische Reichstag) genehmigte
mit 192 gegen 170 Stimmen die Regierungsvorlage,
betreffend die Erhöhung der Beträge für die zu den
Waffenübungen einberufenen Mannschaften anf 1'/«
Mil l ion Kronen.

' 7. . M M
( D e r E m i r v o n B o k h a r a ) w ^

seines bevorstehenden Anfenthaltes " >"" ̂  ^, d,e
Pet.rsbnrg, wo er längere Zeit verweM'l ^ , , ,
Städte Moskau, Warschau, Kiev n u d ^ o w ^ ^ ,

Tagesneuigleiten. ,̂ ̂
Se. Majestät der K a i s e r h a b " ' ' , ^ M

«Grazer Morgenpost meldet,
lobming znm Schulban 15)0fl.und dcrKn'cl)l> l^f,
in Tauplik zur Anschaffung zweier Seitemu
zn spenden geruht.

— (Foss i l e N iesenoöae l , ) w ^ , ^
Moa-Arteu noch an Grüße übertreffen, sa'w ,^ gD
dings im Tertiär Argentiniens, und zw." , ^ 1
Die Moa - Arteil, deren größte (^mo> >>>> n b ^
3 ' / , Meter hoch wurde, gehörten zu den ̂ ' ^ H M
Straußen und wurden vielleicht erst im "v ^Oe«^
dert von den Eiugeborueu vollends ausqelM ^ ^ , ^ l
«.entwischen Funde nun aber werden von ^ . ^ M i "
in eine ganz neue Ordnung eingereiht, die z > ^ sB
Gänsen und Raubvögeln in der Mitte ' ^ .„d M"
die Neste, wohlerhalteu wegen des jener ^ u ^ M
thümliche,, trockenen Klimas, am Arssentl, ^ , ^
Santa Cruz, und von ihrer Größe g"""^cklli '
Vorstellung, wenn man bedenk!, dass 'h'' ^^„hein ^
die Stärke eines Pferdeschenkels und 'A j ^ si^ ,
Lauge von 7<i Ceutimetern erreicht. ^ ' f gesp̂
neun verschiedene Gattuna.eu, und man ^ ^c
seiu auf die genauere Beschreibung und ^^.^,,h ^
stelluug, welche eben von Vurmeister, dein

Mllseo de la Plata, vorbereitet werden, ,̂  ^ F'
— ( V i t a l i u - V e r g i f t u n g e n , M

Petersburg telegraphiert wird, ist StadtlM^ ^ ^
ser gestorben.
erkrankt, und zwar nach der ' ^ l c h c n ^
Agentur, an acnter Entzündung der U"" .el „iB>
haut beider Veiue. Wie dieselbe Quelk' '" ^ . <
werde als Ursache erzählt, Gresser have ' ^ ^ i l <
Einspritzungen mit einem «Vitalin» 3 " " " " , ^ „ ^ . '
machen lassen, wobei durch einen " " 8 " " . g M
irgend ein fremder Stoff beigebracht w " ' ^ ^ ^ ^ ' ' ' ' !,,«
die Spritze wäre unreiu gewesen. ^ M l ^ , ^
stehe nach der Erklärung des Sanders ^ ^
Borax, und Glycerin uud habe bei verjag ^
eine heilende Wirkung ausgeübt. , ,„ss,) D>e/^

- ( L o c a l b a h n W e l s - A s c h H , , , ^
österreichische Localbcchu Wels-Aschach M « ^ ^se"^
Ausbau der neuen Linie Wels-Unterroyl ^
Vergrüßeruuss. Dieser neue Vahnstrang ^ T "
Laufe dieser Bausaison vollendet, und Mv " ^ ""^t
brücke nlit drei Parabelträgern solme " ' ' , ^ , "" ,
größerer und kleinerer Brücken, " '>> ., ^ ^
Firma Albert Milde k Comp., H ^ , ' / zn ^ " ' '
schlosserei uud Eisen Cmistructions-Werl,tai

Lieferung übertragen worden. . ^ der ^ ißi
- ( W i e v i e l w i r d der B ^

au ? s t e l l u u g i u Ch i cago koNe ^ M l ' ^ F
nächsten Jahre in Chicago abzuhaltenv ^ I„ i ^
die erste iu Amerika, gibt sich bereits
kund, und es wird daher gewiss mele ' ^ e » ^
über deu Kostenpunkt zu erfahren, " " ^ ^ ^ ^ ^ l t c ^
weiteu Reise uud dem mehrwöcheiltlichen ' ^„dc > ,
gauz fremden Verhältnissen eine a u ^ ^ ^ ^ ^
spiell. Der Kustenvoranschlaa. wird >' , 1 , , , ^

etwas stehle, wird es mir nicht schwer sein, es auch
gut zu verstecken.» — «Stiehl, mein Sohn, aber lass
das Verstecken sein!> — ^Wie das, Hodja? Man wird
mich fangen.» — «Du wirst dich schon losmachen.-
— «Wie das?» - «So! Die Leute werden sagen,
du seist ein Narr oder ein ehrlicher Mensch. > —
^Sag mir, Efendi, steht das so im Gesetze geschrieben? >

Der Hodja langte ein Buch herab., wandte Blatt
auf Blatt und hielt dann inne, als ob er die rechte
Stelle gefnnden nnd fasse den Sinn derselben zusammen,
nnd sprach: «Weißt du. wie es anzufangen? Gehe zur
Nacht, wo du immer schon hingehen willst, nur zn
einem Hodja darfst du nicht. Raffe alles zufammeu,
was sich wegtragen lässt und theile es säuberlich in
drei Theile — und dass kein Theil größer sei als der
andere. Hast du so alles zusammengesucht und in Hänfen
geschlichtet, dann trage den feinen Theil hinweg, die
zwel anderen lass liegen. Und vergiss ja nicht,'zuvor
stets die Waschungen zu vollziehen, und kommt während-
dessen die Zelt zum Acten, dass du ja betest, sobald
dcr Muezzm vom Minaret ruft!> Mehmed küsste dem
Hodja die Hand nnd trollte sich von danuen

Ohne Erwerb lässt etz sich nicht leben. Mehmed
hatte bald seine letzten hundert Para verbraucht, und
der nächste Tag fordert auch sein Recht. So schlich er
denn die Häuser und Zäune ab, um etwas Passendes
zu finden. Am Ende der Mahala (Stadtviertel) lebte
ein wohlhabender Aga. Er besaß ein Haus uud neben
dem Hause stand ein Thurm. Vom Hause zu dieser
kleinen Kula führte ein Holzgang, und in das Haus
gelangte man aus dem Garten ohne Leiter, denn ein
Mllulbeerbaum lehnte sich an die Wand, fn dafs mm

von ihm ans sich leicht auf den Gang schwingen
tonnte. Es dunkelte, die Nacht brach herein. Es war
zwei Stunden nach Iaeija (der letzte Gebetruf) und
finster, wie man es sich gerade wünschen mochte.

Mehmed machte sich auf den Weg. Glücklich sprang
er über den Zaun und kletterte an dem Maulbeerbaum
zum Gange empor. Dann tappte er sich durch das
Dunkel weiter. Die Pantoffel streifte er sich von den
Füßen und schlich leise znm Thnrm. Die Thüre zu
demselben war geschlossen, aber nicht versperrt, wie
das in einem Hause üblich, das von einem hohen
Zaune umgeben ist und in dem noch niemals etwas
abhanden kam. I m Thurme angekommen, entzündete
er ein Licht uud begaun zusammen zu raffen, was er
vorfand, Geschirr, Teppiche. Leinwand und Stoffe, was
man im Hause erzeugt und was mau auf dem Markte
kauft.

Was Mehmed zusammenraffte, theilte er sorgsam
in drei Haufen und maß und erwog, dafs ja da oder
dort nicht zu wenig oder zu viel sei. Dann baud er
den einen Theil in ein großes Tuch zusammen und
dachte nun den Rückweg anzutreten. Da rief der Hudja
vom Minaret zum Morgcngebet. Es war Sabah
(Sonnenaufgang). Das Tagesgmuen brach durch das
Duntcl der Nacht. Mehmed breitete seine Manteldecke
aus nnd begann zu beten. Ein leiser Wind erhebt sich
und schlägt die Thüre des Thurmes einmal, zwei-
mal zu.

I m Hause waren der Aga, seine alte Mutter, die
Hanuma (Gattin) und die einzige Tochter des Aga,
Emiua. Emina war ein reizendes'Kind, aumuthig und!

> bescheiden. Sie brauchte nicht Puder noch Schminke,

denn ihre Wangen lenchteten wie ^ , ^ . V ^
Niemals streckte sie ihr Köpfchen H , ^ > < ^
hinaus, ohne sich zu
glaubst, dass darnm die jungen V " ' ^ „,,d >""
ihr Haus umschlichen, so irrst dn "icy A
Bursche! Lauter Begs und Agas- ,^>l V - ^

Die Mutter hütete Emma ' ^ . ' ^ / "',
und noch mehr die alte G r " ^ " ^ . ^ « HM F
ein Mann, der seine besm.deren Ä ^
wolle Emina jedem geben, wmn " ^. „och , ^
Mensch, niemandem aber, und " A ^ e N'-' . ^
der nicht ein wackerer Mann. ^ ^ ' t e cr " ' "
er nnr ehrlich nnd gescheit ist " " " ^ ^ ^
Pantoffeln an den Füßen.. ^ O " s ^ ^ , ^

Der Aqa nahm eben die " / ' „schl'lg ., l>' '"
als die Thurm'hür zum dritteunm z"^^,.,. ' " . B
Es ist jemand im Thurme. ^ W i " " ' ^ '
höre ich die Thür zuschlM".' )"" ' ^ , » l < 5,)
du, Aga?. sprach die H ^ » " " . / ^ > > ' d ' , <
Thurme.. Uud abermals
zu. «In der That, Kind Ich s ^ f ^ / l ! ' ^ K
die Thür zu.. «Was M du e>', H dc" ^ ' H ,
Hausherr «Der Kater schl"Z.,. dB A ' ^<
umher.. Emina warf "> ' " ^ P"ltchH M
und erblickte in demselben Mh" A^, ^ sn'° ,̂
Vater! Dastehen ein P " " ' « " s
Pantoffeln, aber die deine., st. d „. ,l> l ) ^ , , V,.

Der Aga trat aus de'N^'' ^ 1 , ^ - ^ ' ' ^
die Hände mit dem HandUM " s^ch" 5 ^ ' " >
jemandes Pantoffeln!- Der ^ ^ d^ si.'h
die alte Gloßmutter aber blw" . ^ >l"
die ein Windstoß abermals lv
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eche ^"^ '^ung der Cchiffskartcn und eine 50pro-
° lM^/"" ikanischen Eisenbahnen eintreten wird,
^ i t z i m l ? " ^ " ' ^'" Nundrciscbillct. welches zur
Genien d ^lskubllhn von Wien bis Hamburg oder
! M ' / " " zur Ucberfahrt nlittels Eildampsers sammt
's'cii ? ^ " ^ ^ g t , wird 1 Classe 840 bis 400 fl,
cfichN.^^'-'renz wird durch die Lage der an Bord
lasse k s > ? " e bestimmt. Die Fahrt in der zweiten
''e Falirk Gulden, im Zwischendeck 150 Gulden,
^ W ° " ' " beträgt von Hamburg oder Bremen bis
chn s^ ^Nc- M i t geuiöhnlichen Passagierdamftfcrn
ebttfabm ^ ' ^ ^ " ^was bill iger, doch dauert die
'Hicllll sf ^ bis 1<; Tage. Der persönliche Bedarf
kllen, ? ' ? ^ ̂ "^b sich ans ungefähr 10 Gulden täglich
^ 1 Guld ^ ' ^ ^ "'hält man ein möbliertes Zimmer
Abst ;,, . p " Tag, „nd uin 2 Gulden kann man
chl tch. ? " " ^hr feinen Restaurant spciscu. I m
!chW ' bas Leben mindestens 5 Gulden täglich;
> der A, z k ? " noch 3 Glllden täglich als «Anslagen
^ttden ŝ s " ' « ' ̂  "6 ib t sich, dass wir rücksichtlich
W>, x! !?", ' Auslagen, ohne uns irgendwie im ge-
R < ^ ^ ^ ' " " t e u zu müssen, für die Summe von
'ür in d ^ ' n "' ^ " Feitel ! blasse eine Vcrgnügungs-
»̂!»>n . " " "e r von zehn Wochen und anf eine Ent
>̂>rl,ch f " '^rercu tauscud Meilen niachen können.

""" sick p !!! "'"" die Reise auch billiger machen, wenn
^/ "nschränken wi l l .

° ! > o „ ^ 5 ^ f s t r e u u n d S c h w e m m e a n a l i -
''e riih^ " ^ sür uns in Oesterreich ist bemerkenswert,
hi»« dip !u ̂ " ^ ' ^ Landwirtschasts-Gcsellschaft daran
gliche., ^ ^ l ke r l t ng fiir die Torfstrenbehandlung der
! ^ » in , ,^ ien 5N gewinnen, Nenestcns hat sie sich
wger Tllvsl. ^^'^'""' Gemeinden Torfstühlc mit selbst,
' ^ " e D? ' " " " " ' " ^ U l n g aufzustellen. Der hicbci ge-
^ " ^erw ? ^ " l " planmäßig geleiteten Enlturver«
^ NM s " "« sindeu. Die Stadt Potsdam hat sich
!^!> ,,... ""^ erklärt, diese «Torfstühle, zn über-
? ° d e r ^ ^ wird sich nuu zeigen, ob schließlich
? " durcs! ^ " "«derer Seite geplante Schwcmmcanali-
^ K . ^ " " l g e n . Die ansgcdchutcrc Verwendung des
?hesodo,' """ ich " " vortreffliches Desinfcttions-
»! gM°,., !!!"llsmittel ist, iu dieser Richtnng wäre
> , l tu r ^ s" ' die Bevölkerung, wie für die

1 ^ K ° ' n W e l t r e i t e n d e n F u k u s h i m a . )
fischen ^ 7 , " l ie r ^ la t t versichert, ist das Pferd des
l > g g Mitreitenden, des Majors F u l u s h i m a ,
? " d!sj, ""'- Es wird hinzugefügt, dass die ruf-
, ?l'ch Vr !/ ^ ' " japanischen College» dieses Pech
? ^ X ? M hatten, da er sein Pferd absolut nicht
e b'U'a n? " ^ r Cavallerie behandelte. Schon nach
t >'e,l ,,.." das Pferd ,nit Wunden an den Beinen
7"!h'»!a s '""sste dort behandelt werden. Major
s°°Mch " ' l jedoch seinem Pferde leine Zeit, sich
> / b ^n " ^ l e n und muthetc ihm zu viel zu. Die

M si^ " ' dass das Thier an Überanstrengung

> e l ^ ° r / ^ ^ ü r k e a l s ö s t e r r e i c h i s c h e r
F>>ten vers ^ " h n ^ s als dramatischen Schriftstellers
H ' P l u r . ? " " ' türtischen Gesandten Murad Efendi,
>t°w ^osen " ^ey, wurde nach erfolgreicher Ablegung
>er °b'M. ^ " der Grazer Universität dort zum Doctor

'" ^raz ^ ? der erste türkische Statsangehörige.
" t l ^ ( N n ^ ^ ^ i s c h e n Doctorgrad erlangte.
^ ' I ' n ','.? l " " d . ) Aus Czcrnowitz wird gc-
^ ei« 2^!,^wnssundsreviere bei Atinkata - Glitta
^ "lNfasste '^'6er ^ ^ n d , der eine Fläche von 100

^ ^ " "d K)l)<) Na,lm,ncter Tannen- nnd

Bnchenscheiter und 400 Tannenstämme einäscherte und
alle Bäume auf der Fläche rettungslos versengte. Der
Schaden ist sehr bedeutend.

— ( G r u b e n nnglück. ) Reuters O M meldet
ans Portland im Staate Oregon: I " einer Kohlengrube
der Grafschaft Washiugtou fand eine Explosion statt, von
welcher gegen 40 im vierten Schachte arbeitende Berg-,
lcnte betroffen wurden. Sechs Leichen sollen blsher zu-
tage gefördert worden sein. . ,

— ( E r d b e b e n i n J a p a n . ) Ans Japan w,rd
gemeldet, dass während der Zeit von, 26. October bis
IX. Apr i l in Gif» 3031 Erdstöße beobachtet worden
sind. Manchmal kamen über 26 Erdbeben an cmem
Tage vor.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( Z u r m o r g i g e n V e r s a m m l u n g des

V e r e i n e s <,tt1<> v « n « k r . ä i - u ^ v o » . ) Für morgen
11 Uhr vormittags hat der hiesige Verein « ^ ' ^ l « '
(1,-lMvs)' eine Versainmlung einberufen. Den ersten Punlt
der Tagesordnung bildet der Antrag anf Befchlleßnng
einer Resolution wegen der Abstimmung eimger slove-
nischcr Rcichsrathsabgeordnctcn über die czechlsche Mm,ster-
anklage (Berichterstatter Herr Ivan H r ' b a r ) . W.e w.r
ans verlässlicher Qnelle erfahren, hat das Lanoes-
präsidimn die Verhandlung dieses Punltes, 'nsowelt 'mt
der in Aussicht genommenen Resolution lant Mittheilung
des «Slovenski Narod- gegen die Haltnng drelcr slove-
nisckcr Ncichsrathsabgeordneten. welche gegen den Antrag
anf Erhebung der Ministeranllage gegen den Herrn
^ttstizminister gestimmt haben, protestiert werden soll.
u n t e r s a g t . Dieses Verbot ist erfolgt, weil dnrch emen
derartigen Protest implicite die vom Herrn Iustlzmlnister
iu seinen, amtlichen Wirknngskreise getroffene Verftlgung,
deren Gesetzlichkeit nnr von dem competentcn GcrlchtslM
angefochten werden kann, vcrurtheilt und dem Herrn
Instizminister znm Vorwürfe gemacht wird, dass er m
Ansiibllng seines Amtes bestehende Gesetze vorsätzlich oder
alls grober Fahrlässigkeit verletzt habe, worm eme Ans-
reizung gegen ein staatliches Organ erblickt werden mMe.
Als z.veiter Pnnkt steht aus der
sprechung des an die Regiernng zn stellenden Ersnchens
ich mit dem

de Militär-Verpflegsmagazines «nd des M l l i arsp. al
in Laibach an die Peripherie der Stadt ms Emvernehmen
n, setzen - Natürlich, das ist das Rlchtlge: Znerst W
Regiernng in Anklagestand versetzen zn wollen und dann
in einem Athem bei derselben Regiernng um Wohlthaten
für die Stadt Laibach petitionieren!

- ( L a i b a c h u n d d i e i n t e r u r b a n e T e l e -
p h o n l e i t u n g W i e n - T r i e s t . ) Für einen Th. i l
der Telcphonlinie Wien-Triest, welche die Stadt Lmbach
dnrclnichen wird, war die Anbringung von eisernen Dach-
D n d n uf einigen Häusern an der Pe.crsstrahe, am
Mari7npla , dann in der Elefan.en-, Schellenbnrg- und
K a asse beabsichtigt. Dieser Häuser waren im ganzen

n 'aber vou de?en Besitzern haben nur drel ,u
geplante Anbringung von Dachständern gew.ll.gt. dle
übrigen sechs haben die gewünschte Znstmmmng ohne
An b von Gründen oder ans nichtigen Grmü>en

M)nt . Die - gelinde gesagt - sonderbare Hal-
mg der erwähnten sechs Hausbesitzer gegenübe dem

Aerar ist lebhaft zn bedanern. d« «n ^

^ ^ep^w^^ " ^ r z

Dem Mangel an Einsicht und Gemeinsinn wird es sonach
zuzuschreiben sein, dass zwei der schönsten und frequen-
testen Straßen der Stadt durch Spaliere vou Holzfäulen
verunstaltet und der Verkehr in diesen Straßen dadurch
immerhin beeinträchtigt werden wird.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Herr Regierungsrath
Professor Dr. V a l e n t a Edler von M a r c h t h u r n ist
nach Wien abgereist und kehrt im Laufe der nächsten
Woche nach Laibach zurück.

" ( V e r s p ä t e t . ) Während meines nun über zwei
Dccennien hinausreichenden Hierseins standen unsere Ross-
kastanien-Alleen alljährlich am 11,, 12. und 1A. M a i im
allseitigsten, herrlichsten Blütenschmucke. Und wie ist es
damit heuer bestellt? Gerade so, wie sonst Ende Apr i l
oder zu ungünstiger Zeit während d^r allerersten Maitage!
Nur wenige vereinzelte Blüteutrauben kleideten sich in
Weiß, und diese anch nur zumeist zur Hälfte. Die Latter-
manns-Allee erscheint noch grün, während sie selbst 1670,
als Mitte Ma i ein bedeutender Schneefall unsere Anlagen
stark in Mitleidenschaft zog, bereits im Verblühen be-
griffen war. Welch ein Rückstand! ^

— ( U n t e r d i e R ä d e r g e k o m m e n . ) Es war
hoch an der Zeit, das Schnellfahren der verschiedenen
Rosselenkcr in unserer Rathsstube zur Sprache zu bringen.
Möge der Einsicht nur auch die rettende That folgen
und die Sache rigoroser aufgefasst werden, als das Ver-
bot in Bezug auf das Mitnehmen von Hunden in Gast-
lind Kaffeehäuser. Gerade diesertage gerieth infolge des
schnellen Daherfahrens eines Wagens auf der Wienerstraße
ein Schüler, Sohn eines Schlossermeisters an der Mar ia-
Theresien-Straße, unter die Räder und musste, arg zu-
gerichtet, nach Hause getragen werden. X

— ( Z u m T o d e d e s S t a t i o n s c h e f s
S c h l e i f f e r . ) Stationschef Johann S c h l e i f f e r , dessen
Leichnam, wie wir berichteten, jüngst in der Nähe von
Fiume auf den Eisenbahnfchienen gefunden wurde, ist das
Opfer eines Raubmordes. Es wurde constatiert, dass
Schleiffer in der Gemeinde Zlohin von einem Gastwirte
150 fl. behob. Bauern sahen das Geld bei ihm und be-
raubteu und ermordeten ihn, worauf sie seinen Leichnam
auf die Schienen legten. Die Mörder wurden bereits
eruiert und verhaftet.

* ( Z w e i P f e r d e e r t r u n k e n . ) Als vor-
gestern vormittags der Besitzer Jakob ^ e l h a r aus
St. Peter in Innerkrain im Orte Dorn mit seinem mit
zwei Pferden bespannten Wagen Wirtschaftsfuhren ver-
richtete und hiebei die Pferde im Pivtaflusse tränken
wollte, geriethen dieselben sammt dem leeren Wagen in
eine ziemlich tiefe Stelle in der Mitte des Flusses und
ertranken. Eelhar erleidet dadurch einen bedeutenden
Schaben. —6-

— ( « D i e G locken v o m S e e » ) Am vorigen
Sonntag fand unter der Leitung des Redacteurs O e r -
m o n i t in Wien eine Clavierftrobc dieses trainischen
Liederspiels statt, wobei ein gleichgestimmtes Harmonium
die Singstimme darstellte. Diese gelungene Probe, welche
prächtige Wirkung machte, hatte vorzüglich den Zweck, die
neuen Liedertexte mit der Musik in Einklang zu bringen.
Bekanntlich bildet den völlig neuartigen Stoff, der an
keine Thealerschablone sich anlehnt, eine drastische Episode
aus der Franzosenzeit in Krain.

— ( D e r s ü d ö s t e r r e i c h i s c h e T u r n g a u )
umfasste am Schlüsse des Jahres 1891 39 Vereine mit
3142 Angehörigen. 1530 Turnenden, darunter 391
Zöglingen mit 58,548 Turnbesuchen. Hievon entfielen
auf Kärnten 9 Vereine, K r a i n 2 Vereine (mit 432
Angehörigen), Trieft 1 Verein, Steiermarl 27 Vereine.

'tzn? '"' ^ „ . . -~ ^ , "
» ' schr ? ' ^ " " U " ein junqer Mann, der betete.
V 'st im ^ alte anf, -bei' meinem Leben! Ein
^ betet ^ ! " " " - - - und cr Wct.'. — <So-
"»!>?e der m ^ ' " "h l " " ehrlicher Mcnsch sein,.
> ! ^ e ei, "6"- 'Geh, Alte, bereite einen Kaffee
^?>/u, Ni . ^ " ^ " - ' — «Wenn es nur nicht
! ^ M ) r u ^ . . . . - «Nein. Mntter.
°l > ' I ) H w mcht.. ^ «Mein Sohn, geh nicht
V"t fiHl. - - .' ^ .Ich fürchte den n.cht,
^ h t Mn ",' " "d wcr Gott nicht fürchtet, der
« und d" 5" "bend, viclwenilzer bei S°m,ew
. » e l ^ ü» nuch i», f „ , M , „ Hause. Es wird
^ t ! ' der A ^ ' " ^ nnd wackerer Mmm sein.»
ZHs'''' V lch, ,^ 5'"'^ über dm Gam, nach dem
M ? sich d e m . ) " ^ s"" « e t bccudet, stand anf
'><t 7" «N " ^ ".Mnüber. «Satm ajvola. «uter
^ b p ) " dab, ' ^ " u , unbekannter Jüngling! Wie
c d M w ' ^ ^ ^ t e der Aqa. «Das Glnct hat
M ' ' "ü l . ' cZ'er. Aaa! Dir zwei Haufen und
! > , "' und ŝ  ? "wive redlich qelheilt zu haben.
^ > de»/ ' . ^ «n deinem Hanfe.i fehlen, so
> s t ^ ,c " ' "^en.. Der Aqa ah. dass der
^ l da,ni ^''.e>>g,rafft. wa« i.icht niet und
0 ' Ä " ' ^ d e > 1 " " ' "' Mchmed an. und qlanbte

> > sr a " " '? " luu 'u ,cn vor sich zn'haben.
" l"l ^ s« abm,V !^" daher: «Nnd wavn», hast
3 < ? " W i w i l ? " ^ ' ^ ' ' ' 'Weil ich nichts habe

^e' l qenM c ̂  ' ^ ' " l l dir's, Aga, ganz
""!i smzen.. .Thu das!- - «Ich

war z w ^ s K a ^ u ^
Gewicht- Alles umsonst, kein Mnde wollte stch ze g n
w d n m'deren Verkaufsbude., drängten stch w L e
, u.ir ka>n nienmnd. Ich ssieng unw dm Ankaufs-

preis hinunter - auch das half n.chts. Als ch jal^
ass mir der Handel kem G M b r a ^

MMWR
V 2m.de, d°,s Lchor.a. «"d »°ran ^ S w

m2,chU». >B.- d»s M's P na« dem N chc ,
und du. willst dn gegen das Gesttz . - - v '

Hodja m.d ^ halb dichr M ^ ^ ^
cGan'n das Ge ch verlange ,ch " ^ t s , .
. aa -aber ich .̂ ebe anch nicht zu, dass du, w ^ >' a a
^,?/einen Thr i l von de.n l,er " ^ M ^
^,llc> würde es dich fur e.n p " « , T a ^ ? ' ^ ^
^ s i , > , nnd was dann? ^ n . u ' m ü n n . ^ ^
führte Mchincd .n sen, Zimmer, m ilftn

ans weiche Polster nnd befahl seinem Hausgesinde, ihn
mit Kaffee uud Scherbet zu bewirten. Der Tag war
vollkommen angebrochen. Durch die Fenstergitter schien
die Sonne strahlend anf die weißen Wände des Zimmers.
Mehmet) saß nnd sann nach: ist dies aufrichtig ge-
meint odcr Schein nnd Verrath?

Der Aga verrichtete im benachbarten Zimmer das
Morgengcbet. Seim Hannma bereitete am Herdfeuer
einen Zncker - Reisbrei, nnd den Kuchen hatte sie schon
früher fertig gemacht. Emma schlüpfte wiederholt an
der Thür vorüber. So oft sie Mehmed erblickte, seufzte
er tief auf und sprach zu sich selbst: «Welch ein
reizeudcs Mädchen! Wie schade, dass ich ein armer
Tenfel!»

Als der Aga mit seinem Morgengebete fertig ge«
worden, stand auch schon der Tisch gedeckt. Dann
fragte der Aga : «Wie ist dein Name?» — «Mehmed..
— .Nuu,Mchmed, lang zu! D n bist zum erstenmale
in meinen. Hanse, doch hoffentlich nicht znm letztenmale.
Ich w i l l dir in der HarZija einen Laden einrichten, nnd
.. . ich habe eine einzige Tochter ... anch sie sei dein!<

Die alte Großmutter, die Hanu.na uud Emiim
horchten, hinter der Thür versteckt, was drinnen a/
sprochcn wnrde, Anf die letzten Worte des Aga steckte
die Alte den Kopf zur Thür hinein nnd sagte zn
ihren. Sohne:

«Du hast es ja hundertmal gesagt, mein S o h n !
Und hätte er anch keine Pantoffeln au deu Füßen, wenn
es nnr ein wackerer Anrsche ist. ich gebe ihm meine
E m i n a . . . . . 5*5
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— s ' A d e l s b e r g und U m g e b u n g . ^ ) I m
Verlage von R. Schaber in Adelsberg ist eine mit
vielen Illustrationen versehene Broschüre erschienen, welche
die Beschreibung der Adclsberger Grotte und der Um-
gebung des Ortes enthält und jedem Besucher der berühm-
ten Grotte bestens empfohlen sein mag. Wir kommen auf
die Broschüre, welche auch in der Buchhandlung Klein-
mayr <k Bamberg zu haben ist, noch ausführlicher zurück.
Preis 25 kr.

— ( D i e L a i b a c h e r E i t a l n i c a ) eröffnet
morgen ihre nenen Vereinslocalitäten ini ersten Stock-
werke des Pongrah'schen Hauses am Auerspergplatz Nr, 4.
Das Lesezimmer sowie anch die übrigen Räume sind licht
nnd bequem. Vereinsunterhaltungen und Bälle werden in
einem erst zu bestimmenden Locale abgehalten werden.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t . ) Für das morgen
mittags in der Sternallee stattfindende Promenade-Con-
cert wurde das Programm wie folgt festgestellt: 1.) Na-
detzky-Monumentmarsch von I N . Kra l ; 2.) Akademische
Fest-Ouverture von I . Brahms; 3.) «Wiener Musik-
Ausstellungs-Klänge,, Walzer von I . Pollak; 4.) « I n der
Spinnstube,» Charakterstück von R. Eileuberg; 5.) «Ein
Gruß aus der Ferne,» Lied von Richard; 6.) «Masken-
spielc,' Polka mazur aus der Operette «Das Sonntags-
kind» von C, Millöcker.

— ( G e m e i n d e w a h l i n Senosetsch.) Bei
der Nenwahl des Gemeindevorstandes der Marktgcmcinde
Senosetsch im politischen Bezirke Adelsberg wurden ge-
wählt, und zwar Franz Garzaroli Edler von Thurnlack
zum Gemeindevorsteher, Andreas Music, Josef Medm,
Michael Koritnik. Josef Delak, Ignaz Perhavc und Var-
tholomaus Brajdic, sämmtliche Realitätenbesitzer in Se-
nosetsch, zu Gemeinderäthen.

— ( P l ö t z l i c h e r Tod. ) Der Oberlehrer von
Tr i fa i l , Herr Johann I r g l , welcher an Montag zum
Besuche nach Marburg gekommen war, wurde, als er
eben ein Bad nehmen wollte, von, Schlage getroffen.
Der Verstorbene hinterlässt eine Witwe mit vier Kindern.

— ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g . ) Der kaufmän-
nische Kranken- und Unterstühungsvcrein in Laibach hält
morgen um 10 Uhr vormittags im Sitzungssaale des
Rathhauses seine 54. ordentliche Generalversammlung ab.

— ( T r i f a i l e r K o h l e n ge we rk sch aft.) Der
Verwaltungsrath dieser Actiengesellschaft beantragt für
das Jahr 1691 die Vertheilung einer Dividende von 9 fl.
per Actie.

— ( P r o m o t i o n . ) An der Wiener Universität
wurde am vergangeneu Samstag Herr Johann K r e k
zum Doctor der Theologie promoviert.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibachcr Zeitung".

Wien, 13. M a i . Der Vudgetansschuss beschloss
die Vertagung der Vorlage, betreffend die österreichischen
Vereinsthaler, bis nach der Einbringung dcr Währnngs-
Vorlage.

Fiinfkirchen, 13. M a i . Gestern abends gieug iibcr
die eine Stunde von unserer Stadt entfernte Gmv'inde
Somogy ein furchtbarer Wolkubrnch nicder, wclchom
zahlreiche Menschenleben zum Opfer fielen. Es drangen
nämlich große Wassermassen in einen Schacht des dor-
tigen Kohlenbergwerkes. in welchem sich viele Arbeiter
befanden; von diesen sind einundzwanzig in den Fluten
ertrunken. Auch drei Pferde kamen in dem Wasser um,
welches noch heute siebzig Meter hoch im Schachte
steht. Anch vom S.;abolczer Bergwert werden ähnliche
iinglücksfälle gemeldet.

Gsscg, 13. Ma i . Der Raubmörder Simie wurde
heute früh bei Tenje, nachdem er auf die ihn ver-
folgenden Gendarmen sechs Schüsse abgegeben und einen
Gendarmen verwundet hatte, erschossen.

Par is , 13. M a i . Vor der Wohunna. eines Ornben-
meisters in Lens explodierte in der verflossenen Nacht
eine Dynamit-Patrone, wodurch ein bedeutender Schaden
angerichtet, aber niemand verletzt wurde.

Petersburg, > 3. M a i . Der Kaiser hat den Ukas,
betreffend die Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr
von Hafer und Ma is bereits gestern unterzeichnet; die
Veröffentlichung desselben erfolgt spätestens morgen.

, Rio dc Janeiro, 13. M a i . Der Congress wurde
nnt emer Botschaft des Präsidenten eröffnet, iu welcher
constatlert wud , dass nnt allen auswärtigen Mächten
gute Beziehungen bestehen.

Augclommcue fremde
Am N.Mni .

Hotel Mfan t . Hausuer, Fabiani, Proßinagg, wrundanm, Tho-
Pick. Gwchc. Ingenieur, W i n .

- Uuderberg, Nns Nnscll - Titte. Haida. - Urbaneic
Kfm.; Herman, Unterintendant, Nraz. - SpiU. N'mflirck,ei/
- Iansa, O b e r i n , Oekou. - Nemuter, Agram Lorcu '
Baumeister, Villach. — sseri.ancic, Pfarrer, Savrac. - L r
Aicher v Aichencgg, t. t. Notar, sammt Fra», Wintler» -
Nesman s. Frau, Bahnbeamter, Nabiesina. —Periusisig, zchn
Pola. — Nusserl s. Frau, Kfm.. Prosmih.

Am 12. Mai.

Hotel Stadt Wie». Li l i v. Lilienbach, v. Ritterseld, Wir,,. ^ .
Twardowöti, Oberfinanzrath; ssreiberger, (̂ cssler, Schim,nerl,
Bernold. Ritschcl, ssisoler, Kflt.- .Nadisch, Lcmberger, Rosenberg,
Nl'is,, Win,, ^ Huber, Hauptmann, Trieft. M'tte, I»g,,

Oberlaibach. — Wogrinz, Ziiumeriueister, Nanu. — Löwy,
Kfm., Humpolec. — Slihanek, Kfm., Berlin. — Ttrabcc,
Kfnl., Marburg.

Holel (Äcfllltt. Marck und Vyletal, Ingenieure; Häuslich, Herz,
Schmidt und lijollis, Kflte., Straßacker, Wien. — Goßweiler
und Ziffer, Privatier, Trieft. ^ l^iorgis, Kfm., Pola. —
Deutsch, Kfm., lijraz. — Hohn, Kfm,, Pilseu. — ^ruuducr,
Äraiuburg — Homan. Nadmauusdurf, ^ von Werliczh,
Lieute»a»t, Belovar. - Löwith, (5ipel. - Bucar s, Familie,
Landstrich, - - Müuch, Weinberg. — Saduct, Tenosetsch. —
Sanoschlar, Privatier, Annathal. - - Kotuik, Privatier, sammt
Tochter, Oberlaibach.

Hotel Sildliahllhof. Meßiucr s. Familie, Rcalitäteubesllzer, Blei'
bürg. - Waller, Privat, Nrfahr. — Iartof, Nirbir^ — Ku-
deruat. Klattau,

Gasthof ttailcr von Oesterreich. Pollat, Laibach. — ssiuri, Trieft.

Verstorbene.
D e n 13, M a i . Auua Dzimöti, Spareasscbcauilcus«

Tochter, 27 Tage, Bura.stalla.assc 10, Lebeusschwäche.
I m S p i t a l c .

D e n 10. M a i . Josef Brajdic, Arbeiter, 31 I . , Dar»»'
tatarrh. — Josef Pehar, Inwohner, 57 I . , Lungenemphysem.

Volkswirtschaftliches.
Brandschnden-Vcrlicheruugsaustalt in Graz.

Die diesjährige ordentliche Bcreiusversamnilliug der f. l .
priu. wechselseitigen Brandschaden -Versicherungsanstalt in (Vmz
fand unter dem Vorsitze des Präsideuteu Herrn Dr . Iohauu
Orafen von M e r a n am !1. M a i statt, Zu dieser Versammlung
waren außer den Mitgliedern des Vcrwaltuugsrathes von deu
Vereins-Abgeordneten erschieueu: 20 aus Steicrmark, I^l ans
5^ärnteu und 7 aus Kra i» , uud zwar alls Kraiu die Herreu:
Ottomar Bamberg aus Laibach, Otto Detela aus Laibach, Karl
Leskovic aus Laibach, Leopold Baron Liechtenberg aus Habbach,
Dr . Gustav Mauer aus Nuctenstein. Kar l Obresa aus Obcr^
Laibach und Dr . Josef Nittcr von Savinschegg aus Mot t l ing .
Der Präsident Herr Johann Mas «on M e r a n begrüßte die
erschienenen Pereins-Abgeordneten, erklärte sich durch die vor»
jährige Wahl sehr geehrt, dankte für dieselbe nnd hob hervor,
dass er diese Wahl anzunehmen im Andeuten an seinen hochgeehrten
Vater und in : Andenken an seincu huchseligen Großvater, den
Gründer dcr Anstalt, keinen Augenblick gezögert habe. Er hoffe,
gestützt auf das allgcmcinc Vertrauen uud unterstützt durch den
Perwaltungsralh, für das Blühen uud Gedeihe» der Anstalt das
möglichste ieisten zu Wunen.

Laut des Rechenschaftsberichtes für das 6/5. Verwaltungs-
jahr l t t l i i belief sich am Schlüsse des bezeichneten Jahres der
Versicherungswert aller drei Abthciluugcu ans IW,«1l»8.35>4 f l .
und hat sich demnach gcgru deu mit Schluss des Jahres 1tt!>0
verbliebeueu Versicherungswert um 7,111.8'-j<» f l . vermehrt. Die
Ocbaruugs'Ergebnisse des Jahres I « 8 l waren laut Betriebs'
rcchuuug folgende: n,) in der Gcbändc'Abtheilnng, zuzüglich der
aus dem Ueberschnsse des Jahres 1«!10 vorgetragenen 16.854 fl,
l N lr,, ein Ueberschuss vou W.277 f l . 87 l r . ; I>) i i l der Mobil iar»
Abtheilung ciu Ueberschuss von 24.482 f l . I l i t r . ; c) in der
Spiegelglas «Abtheilung, zuzüglich der aus dem Ueberschussc des
Jahres 18!)() vorgelragcueu Nl-'i si. 15 l r , ei» Ncbcrschuss von
525 f l . 94 kr. Die Beitrags- »ud Prämienreserve übcr Abzng
der den Rückversicherern bereits überrechneten Qnoieu uud mit
Einschlusö dcr ab 1. Iäuner l8!)2 cinzlihebenden, daher mit
A I . December 18!11 in Vorschrribung gebrachten Vcreinsbeiträgc,
zusammen 549.7W f l . « t l r . Dcr Rcservefoud aller drei Ab<
theiluugen hat mit Schluss des Jahres >8!1l die Höhe von
1,««0.858 f l . 44 kr. erreicht, sonach um 15.582 f l . 7l! l r . zu-
genommen. Dcr Vcrwaltungsrath gibt schließlich bekauut, dass
die von der Versammlung gewünschte Tarifrefurm nunmehr auf
Grund des vou dcr Anstalt seit Iahrcu gesammelten statistischen
und anderen Materiales vollendet, ebenso die Orts-, resp. Nisten-
classification fertiggestellt sei, Dcr ncnc Ncitrags« uud Prämien-
tarif wird bereits seit 1. Iäuucr l. I . f i ir alle ueucn Versichcruu-
gen uud Versichcrungs.Veränderungen i i l Anwendung gebracht,
währcnd rncksichtlich der lluveräudcrl fortlaufcudcu Versichcruugcu
die Vorschreibung der ncllcir Tarifsätze nach einer bestimmten
Reihenfolge im Verlaufe vou vier Jahren vollzogen sein wird.

Der Rechenschaftsbericht und dcr Rechnungsabschluss pro
1891 wurden znr genchmigeudcu Kenntnis genommen, und wurde
bezüglich der Vilauz>Ergcbnisse beschlossen: I. Von dein Gcbaruiigs-
übrrschussc dcr Gcbände-Abtheilnng pr. AN.277 f l . 8? kr. a) znr
Rückvergütung in der Höhe vou 5«/., des pro >8!)l vorgeschriebeu
geweseueil Vercinsbeitmges aulässlich dcr Abstatluug dcr Vereius«
beitrage pro 18!)Z an alle jene Vereinstheilnehmcr dieser Ab-
theilung, welche iu deu crsteu uenn Monaten dcs Jahres 189l
bei dcr Anstalt schon versichert waren nnd auch uoch im Jahre
18!)/j Vcrciuslheiluchmcr drr Anstalt bleiben werden, den Betrag
von 24.:!5A f l . 4<1 l r . ; l>) zur stalntcumäßigcn Doticruug dcs
Rcscrvefoudes deu Betrag von 181'^ f l . 89 lr. zn verwenden nnd
e) deu Rest des obigen Ueberschnsses im Betrage von 10.110 f l .
84 tr. anf die laufende Gebarung dcs Jahres 1892 vorzutrage»,
l l . Tk r Gebarnugsübcrschuss dcr Mubil iar-Abtheil i lug pr. 24.482 f l .
1« kr. iu voller Summe dein Reserucfoude dicser Abtheilung zu-
zuweisen. I I I . Vou dem Gebaruugsüberschussc dcr Sp i gelglas»
Abtheilung pr. 525 f l . 94 fr. il) z»r Ergänzung des Reserve-
fondes dieser Abtheilung anf die statutcnmäßigc Höhe von 5«/,,
des pro A I . December l891 vecbliebeilcn Versichcruugswcrtcs deu
Betrag von 167 f l . 85 lr . zu v rwl iiden u»d l)) den Rest des
Neberschnsscs im Betrage von A5» sl. 9 tr. anf die laufende Ge<
barling dicscr Abthcilulig pro »,'-92 vorzutragen.

Nach Antrag des Rcchuuiig^Revisiou.'Cumitc's wurde dem
Verwaltuugsrathe rücksichtlich der Iahrcsrcchunug pro 18!»1 das
Absolutoriuiu ertheilt uud demselbe», wie auch dem General-
Secretär Herrn Anton Ritter vou S p i n t e r , für die ersprießliche,
sorgfällige uod umsichtige Leitung der Anstalt der Dauk dcr Ver-
sammlung volicrl. Der vom Rccht^anwalte und Direclious-
»litgliede Herrn D r . Mur iz Ril ter von S c h , e i n e r vorgetragene
Vora»schlag für das Verwalluugsjahr 1892 wurde genehm gt.

Nach der Wahl der Rechniings-Revisoren daulle oer Präfideut
deu zahlreich erschieucncn Vereiilsabgeorducte», sprach die Hosf»
nnng ans, dieselbe», deren Mandat mit diesem Jahre abläuft,
durch Neuwahl im küuftigeu Jahre wieder vollzählig begrüßen
zu töuneu und cr,lärle hierauf die Vcrsauimlung für geschlossen.

Getreideliandll.
Der hiesigen Handels- uud Geworbetammer ist von, kais.

deutschen Consnlate in Wie» ssulgenoez zur .l,te»»i»is gebracht
worden: Nach einer Mit thei lung des lönigl. preußischen ^l lam'es
nl Oderbcrg gelangen über dasselbe größere Mengen Getreides
zl i rEinf l lhr uach dem deutschen Reiche, welche n ich t ans dem freien
Verkehre Oesterreich - Ungarns stammen, sür welche aber gleich-
wohl der ermäßigte M l s a » beansprucht w i rd . ohne dass durch
cm llrsp!'!ings,',engms dii> V'rechtigimq ,>im>r 1,>lll'»'gü>!,,!g,l»g

uacfjfleiDiefeu ist. W\l 9Jüctfirfit bavmif, base iwcflcu^ itec(fnbunfl
be« Ui'jpvmifl^nicinific bic ^oflaDferiiflimß i"«> t ^„bcl»'
crfrfiivrit unb ticv^oflcvt uuvb, lucrbcit bic l ' e t H $ 1cffnbiWifl1'
frciic borniif aufnicrrjam ncmndjt, M » b c i l ( E f h t c W'tfr'
ctnfdjsicfjlidj ber .öMfcnfriidjto, twcldjc bem f« t c lJ.~ nViinf!«'
rcidHtiiflornši n i ri) t entstammen, bic CL-fovbcvn^1
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5°/n stririlche - - - - -
5°/„ lro»t«che und llabo»j<cht - lO5 - - 106 —
5"/„ slebenbürgische . . . —-— - - —
5"/„ Temeser Banal . . . . —-— — ' -
:',"/„ Uüssarilll's 92'!',!! !«4'«l<

tlndtlr üffentl. ünlthen
D°».N> Reg, Lu<e -'"., !<»«' fl, . 122 - 122 5"

I,lo. Älill-ibe 1878 . , 106 75 »07 50
«Vüllhen dcr Zladl «^br̂  , , — ' ^ !10 -
'.'inichen b, Nlad'yemeinde Nie« 105 — 105 5.
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Pfandbriefe
(f i l l 10» si.),

Hwbcncr, nNa, «st. 4",, V. , l i ? — 1l7 '̂ 5
dll,, d>o. < ' , " /« . . lOooo Is'i 5<>
dl°. t>l°. 4«/n , . . »Sbk 9N7.',
dto. Plüm, Kch»ld»llchl. 3"/« 1l2L5 I I» <5>

O.'Ü, Hhpoiy^enbllnl i» j , 50»/« 9« - 9» 50
Or»i. !l»n, Äaxl vel!. 4>/,"/„ . lOL' - !N2 75

dettu » 4"/, . . 98-70 100 20
de<!° 5«j«hl. » 4«/, . . 99'?o! IlX>'2<»

PliolilLt»«Gbllgal<l>ntn !
( lül 1<x> ss,), !

^»d!»nndK Noldbahn <fm, 1«»« 99 — 9U 70
««l!z«cht « a r l ' Ludwig Bahn

!tm. I«»< 3<»0 fl, V, 4l/,°/„ . —'—^ —'—

Wal,

0rstnr. '^°»dwsslbahn . . . 107L5 !««'<!.'>
Ttaatsbah» 1!>8ö«> - ^
Südbcchn i» «"/„ , t? '— l4» 5<i

» ll ü»/„ 1l!l.»N lL»8'>
Ung.<«e'>,. Vahn 10, llT. 102ük

Divers» Kose
(per S tü l l ) ,

Ered!U°le 100 fl 1«7'50 1»« ü«
Clary l!u!<- 40 st 565U 57 —
<"/„ Do»«» Damplsch. 1<«> sl, , 125 — >U7'^
vaibacker P räm 'V ln l s l ) . 20 fl, 2 2 - 22'!»<,
Ose-irr L°!e <» fl - — « l » ^
Palf i i , ^olr 4u fi 55'«!» ̂ 5?5
^o t l , . ! ! »Neuz, ö>1, »,<, o . , o f i , l ? ,<!5 17 /.<>
Rüdolpv Loll' >0 fl 9 2 — 2» -
öa lm 1/use 4<» fl « 3 — « 4 —
2«, V>-,!°!« Lose 40 st, . . . «»'— 6» —
Walbstr!» Uolc 80 st 4 " ' - 40 5 >
Wwdisch Grätz Los? üO fl. . , ' - » 7 -
M w , ' L c h , d, »°/s, Pr»m,-3chuld»

vellchr, d t l Nodcnciebitanstalt 2>>!b »4 —

Kllnk-Hctl»«
>per Etücl).

«üsslo üst, »anl200fi.lw"/n<i. . 1 4 9 - 149 5<»
Uanturlein, Wiener, 100 fi, . n f .—! 115 50
^dcr,'Änst, «st,, 200 fi, S. 40»/„ 2«!» ,io,»l»<> -
lllbt,-AnN, f, Hand, !I,G, i«0ft. 21« 2', 3IÜ 75
CrrdUbanl, «Ng, ung,, wo fi. . z«1 !>^ !?«2 50
DepoMrnbanl, «lllg,, 200 st , «04 50,20!!'-
Eicon'vte <lle!,, Nbrüst., 50« fi. «25 — »3» —
Giro u l ü f l r nv . , Wiener 20<> st, «l< 60 »15 —

> Veld Wars
hijpothelrub,, ösl, 20»ft ^,«/„E 72— 73 —
Üänberdaiil, üft, lioo st, w, , , 2,1 21140
Ocstcrr, una, Ullül «(X' " , . . VO — W1 -
U»!onba>.!l 20« ss 24« 7!» 24? 75
!l>erlehr«bllnl. Ällg,, 140 , . 1S< - . ISL —

Actien von Transport»
Anlernehmungln

(per Stück),

Älwrch^Val , , ! !iOO fl, Si lbcr , 9175, !>L 2ü
>.'Ufl'lt> ssilimc»,, Bah» !j<>» st, 3 2<>1 2ü ils'1'75
Vül,m, Nord!'«»,! 150 fl, . , 182— 183 -

» O»sll,abn 200 >1 , Aü<i — 364 -
Bu'cdtil'hradcr <!-!<. 5l>! ft, C M , >««5 1 «25,

t t l , , ( i l l , «,) !iOO si. . 454-25 455 25
Donau ^ Dampflchiflfahn - Gcs,,

Oesterr. 500 st, C'1^ 205 - 20» —
Drau-V«, (A.-Db.-Z,)200fi, T, 20<,— 201 —
Dux-Bl>be»b,°E,!,-V, 2<»> fl, Z, 545— 545-—
5>rrbma!>be Nordb, looo sl, «Vi , «8?o 2880
Olll, «larl-Ludw. V 2 0 0 f l , L M 21» - »14 -
üemb, - Czrrnow.»Iasiy - <t<sen«

balm «ejelllch, 200 ft, 3 . . . 841' - «42 -
L!oyb.öst,-unl,,.lrieft500ft.«M. 385— » 9 0 -
Oesterr Nolbwrstb, 200 fl. Ti lb, 2 1 1 — 2I1-5O

dtl>. süt. U,, 200 fi N, . , 2»! 50 2,« 7Ü
Prag-Duzer Lüenb, 150fl Silb. 8875 8!» 75
Lloallt'ch'übal,!, 200 fl, Nilbel 285 25 ! 2U5 75,
Elibbahn 200 fl, Si lber. . , «N'40 8LI0
Lud Nordb,Verb,.«!, 20N fi,EVt. 1 8 / — 118» —
Ira,»wa>,"Oss,.Wr.,I7^ft 0, W. 241 50 243 -

. ,!c»e3Ur.. Pr ior i täl l - >
Unln! 100 fi »5— 9K-50

Unn,>a,allz. «tiwib, 20<ifi. Vilber 2 0 I - 202 —

Geld Ware
Ung, Nurdostbah» 200 fl, Sül-rr 1!!7 l!»<"bU
Ung,Weflb,(^aal> <«raz)200si,!». 20050 201 !,:i

Indullrie'Hrtlen
(per Lt i i l l ) .

Vaugel,, «lla, Oest,, loo fl, - ,14' - N<> -
Esshbier Vise»' und Stahl - I „b ,

in Wien 1<«> fl 7 4 - - ??-..
(tiscnbllhiüo-Leihg,, erste, 80 fi, i o i — 15,2 —
'^lbemiihl. Pnpirrs, u, V. yj. 51' - ÜL —
^il'siüqrr B'lnuerei loo fl, , , l0 l i 5 " l<>3 ' .
Mmilan Grjell,, «sterr. alpine 5» 3» o«' -
Pranrr lti ir» I u d , Ms. 200 ft, »8Ä — 38^. —
Vlllgu ?,arj, Hteilisoh'.en 8<> (I. - - —
«H^li^^Mllhl», Pnpicri, 2'!'» fi, 19875 199 75
»Nl>^!lNN!!!ü»,!l5uP<rll,!l,V,'G, l3!i 2!» !35'ü<»
3 risaikr l t^i lcuw.Gel, 7'.» ss. . 177?«. 178'5!»
WllNe>lf,-G,,Oest, t»H»lril100fl. 38«-- 890 —
Waggon Leihaüst,, VIllg, in Pest

80 ss I<>4':'>0 1O5>'50
Wr, BniMi'euIchas, :oo fl. . . «s< üü 92' -
Wiein'iberger^ifgelMctien'He! L««'— ««2 —

Devisen.
Deut!ch>' Plätze 58'<>2,, 58 8o
London Nl» 70 120 05
Pari« )47 57, 47'65

ßaluten.
D»ca!e» s>e< 5 l»>
2l>.F'li„c('Htücle , , , , ; !»'5<> !»51,
De,l>!chr Reichebantnlilnl . . 5«<>l> s>»'72>
Papirr-Rubel 1-25».. l'257,
Italk'i'ijche Banlnolen (Kü» t!,) 45 — 45'?5

I """«-he eition

JMits-Beiten
7 deutsr.?nxlei a u f*unehmcn, welcher
N i 6 J 7 ^ und der slovenischen
•^ I? , o r l llnd Schrift mächtig

% n l n l t v o t» 2 0 . d. M. an-

,3
 pranz StrafeUa

1 k. k. Notar,
K zu Neumarktl.

**• Praktikanten
• oder

H^ehr jungen
'"jO"*1"1 »liesig«» grössen-n Geschäftes

^ i , hlÜiat"S Ci«railiKkoit bei Herrn
*»o. Kor , Maria - Theresien-

p- (2088) 3-2

& PostexjeiüriB
l ^ C d e ! ! P % 5 l l e ' » m/iclitig. wird für
l%y an iip° rr,kl!li" sesuoht. An-

6J "-'I ri, ? U«*l.'«.r.Lioi, dor «Laibacher
(:lll(!»- (2079) 3 - 3

ftitpferd,
H ^ j S Volt]1'' Schst»en Gängen, springt
Sfft!!"

Kpiii,,,iV, P n '•»•'«ppeiivorlraiit. und

> . "'8 fiNKosah,.^, ist z u v e r -

V Marburg, Qa.thof „zur

r»^..
^ * ^ 8 s l i € 4 ! l | (2114) f. 2

^froxenes
^ h . U l | U ! t ' Konditorei

^11 Kirbisch.
n a ch auswärts prompt.

Ja|ßliügElBi
V h " P irm° h l s 1B0 "• Nähere• «. • MUller« Bureau In

^ Fohlen
^X;' s t^isS: i a i ea i t- i id i i i'rs t i1^

N f t
S |K'iI|, z " verkaufen.

' '" Dorer, Artillerie
(2120) 2 -2

Prater in ZwimclicnwttNNern.
Das ist doch schon tüe höcliste Schlamperei,
Kin solches Höllenwetler im Monat Mai!
A her Lnull, »nacht euch nur nichts draus
lind sahrts nur flaisaig /.um Gruber heraus.
Obs jftzt linster ist oder hell,
Wogen dem sama doch kreuzfidel;
Mag das Wetter sein wie immer,
Wir concertieren halt im Zimmer.
Mit den Ausflügen ist es freilich schlecht

bestellt,
Weil uns Sonntag nachmittags ein Localzug

fehlt,
Es wäre aber nichts Gefehltes,
Wenn ein solcher gierig bis Veldes,
Das würde sehr rentabel sein,
In Zwischenwässern steigen schon über 300

Personen aus uml ein.
Aber was hilft mir mein Gedicht,
Wegen dem bekommen wir doch keinen

Localzug nicht.
Mir bleibt sonst kein Wunsch nicht mehr,
Als um zahlreichen Besuch zu bitten.
(2126) Anton Gruber.

mp- Stottern "VI
heilt das k. k. c. Sprachhell-Instltut In
Graz, Schützonhofgasse 23 r. — Frospecle
gratis. H^* Ueber Ferlal-Monate Hell-
pensionat In Wien. Frühzeitige Anmel-
dungen erwünscht und geboten. (2125)

Ein Magazin
sehr convenabel, gewölbt, ist sofort ZU
vermieten. Anzufragen bei dorn Eigen-
thümer J. Sirnlk In Unter - Sohisohka
Nr. 44. 1*087) 3 - 1

Ein schön gelegenes

Landhaus
in der Nähe der Station Krainburg, mit
drei grossen und zwei kleinen Zimmern
und Küche, alles mit Comfort eingerichtet,
ist zu vermieten. .

Nähere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (2051) 3 ~ 3

Eine Gemisclitwareii-
Hanflluno

in Jfcrainbur«;
auf frequenter» Tosten, mit gut erhaltener
Geschäftseinrichtung und mit Warenlager ist
sofort zu übernehmen, eventuell auch die
healüät unter günstigen Zahlungsbedin-
gungen zu verkaufen. . , • - . , •

Auskunft ertheilt die Administration
diesÄun*_ (2028)3-3

Sohöne «onnieltlg gelegene

Wohnung
gcs<*lo J n , ist für den August-Terimn^u

VergKb'enda ist auch ein geräumiges, eben-
falls sonnsuitig gelegene»

mit Küche, vollständig für sich abgeschlossen,

?M TusV.mf'l ortheilt die Administration
dieser Zeitung.

Krainischer Jagdschutzverein.

Einladung
zu der

am 29. Mai d. J., nachmittagn um 3 Uhr,
im Hotel zur „Stadt Wien"

stattfindenden

I. ordentlichen Generalversammlung.
Tagesordnung.

1.) Rechenschaftsbericht.
2.) Wahl des Revisionsausschusses.
3.) Wahl von vier Ausschussmitgliedern.
4.) Besondere Anträge.

Selbständige Anträge für die Generalversammlung müssen mindestens
acht Tage vor derselben beim Vereinsaussehusse angemeldet werden.

L a i b a c h am 12. Mai 1892.

r>H2) 2-1 Der Ausschuss.

An die

M i i i r t Alters •Siarasse.
Dieselben mögen ihreKinschreib-lJücheln in den gewöhnlichen

Amissiunden noch im Laufe dieses Monates behufs Ein-
tragung des Zuschusses vorweisen, respective abholen.

Krainische Sparcasse
Laibach am 11. Mai 1892. (2098) 3-2

rB(2136) Erste k. k. österr.-ungar. ausschl. priv. «--l^acade-Farben-Fabrik
CARL KRONSTEINER, Wien III., Hauptstrasse 120 (im eig, Hause).
Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzher-
zoglichen und fürstlichen (iulsvc.rwaltungen, k. k. Mililärvorwaltungen,
sämmtlicher Eisenbahnen-, Industrie-, Berg- und Hüttengesell-

aobaften, der meisten Baugesellschafton, Bauunternehmer und Bau-
meister, sowie auch vieler Fabriks- und Realitätenbesitzer. —- Diese Farben
werden zum Gebäude-Anstrich verwendet, sind in 3(5 verschiedenen Mustern, von
16 kr. per Kilo aufwärts, in Kalk löslich, dem Oelanstrich vollkommen gleich.

MuBterkarte und Gebrauchsanweisung gratis und franoo.


